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Editorial

Liebe Valtra Team Leser,

Es ist wieder soweit, die Agritechnica steht vor der Tür und wir freuen uns darauf, Ihnen unsere zahl-

reichen Neuigkeiten präsentieren zu können.

Doch bevor ich näher darauf eingehe, lassen Sie mich kurz ein kleines Resümee über den bisherigen

Verlauf des Jahres 2005 ziehen. Nachdem wir im letzen Jahr einen deutlichen Umbau unseres Vertriebs-

netzes begonnen haben, freue ich mich, Ihnen mitteilen zu können, dass es uns nicht nur gelungen 

ist, aufgebrochene Lücken zu schließen, sondern wir darüber hinaus auch zahlreiche neue Partner in

unseren Reihen begrüßen können. Somit sind wir beispielsweise auch in Regionen, in denen wir vorher 

schwach oder gar nicht vertreten waren, mit neuen engagierten Vertriebspartnern aktiv. Hier hat uns 

die jetzige AGCO-Zugehörigkeit Türen und Wege geöffnet, wodurch sich neue Vertriebsmöglichkeiten

ergeben haben. 

Als jüngestes Mitglied des AGCO-Konzerns sind wir nun erstmals zusammen mit den AGCO-Kollegen 

und Schwestermarken des Konzerns in der Halle 9 Stand E17 auf der Agritechnica zu fi nden. Als

Besucher auf dem Valtra-Stand erwartet Sie ein Feuerwerk an Neuigkeiten, die wir Ihnen in Hannover 

erstmalig präsentieren möchten. So stellen wir erstmals in Deutschland die neuen Common Rail Moto-

ren von Valtra SisuDiesel vor sowie das Vorgewendemangagement und das immer wichtiger werdende 

Isobus System. Zudem wird die neue Valtra Frontlader-Generation erstmals präsentiert und mit der

neuen Traktoren-Serie, der N-Serie, setzt Valtra neue Maßstäbe in dieser Klasse! Die N-Serie unter-

streicht die Innovationskraft von Valtra, sie erfüllt alle Forderungen des deutschen Marktes an einen

fl exiblen Allrounder und schafft gleichzeitig den Spagat zu einem zuverlässigen Anpassungstalent im 

Spezialeinsatz. Nach den Wünschen der Kunden konzipiert, trauen wir dieser neuen N-Serie Großes zu! 

Mit diesen Innovationen werden wir unsere traditionellen Werte Qualität, Leistungsfähigkeit und 

Zuverlässigkeit unter dem Dach des AGCO-Konzerns in eine neue Zukunft führen.

Wir freuen uns auf den intensiven Dialog mit Ihnen und möchten Sie ganz herzlich dazu einladen, 

uns auf der Agritechnica zu besuchen oder sich im Anschluss an die Messe bei Ihrem Valtra-Händler 

von den Neuigkeiten und den neuen Valtra-Highlights überzeugen zu lassen. 

Ihr

Robert Thees
Geschäftsführer

Valtra Vertriebs GmbH
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Der kleine Santeri ist eineinhalb Jahrei
alt. Er genießt ganz offensichtlich den
Platz auf dem Fahrersitz des neuen 
Traktors seiner Familie und ahmt dabei 
die Motorgeräusche nach. Seine Hände
halten das Lenkrad fest. Sein Gesicht ist 
mit einem Strahlen überzogen.

Das Traktorenwerk von Valtra ist weltweit das 

einzige seiner Art, in dem Traktoren nach der

Kundenbestellung individuell gefertigt werden. 

Jeder Traktor auf dem Produktionsband ist für

einen Kunden bestimmt, auch wenn in einigen

Fällen die Bestellung von einem Zwischen-

händler und nicht vom eigentlichen Endkun-

den kommt.

Das einzigartige Kundenbestellsystem

von Valtra ermöglicht es den Kunden, das 

Traktorenwerk zu besuchen und bei der

Herstellung des eigenen Traktors dabei zu 

sein. Im Fahrzeugbau ist es normalerweise

üblich, dass Fahrzeuge in Serie gefertigt und 

Optionen nachträglich eingebaut werden. Im 

Valtra-Werk hingegen tragen alle Hauptkom-

ponenten, wie Kabine, Motor oder Getriebe, 

noch vor dem Zusammenbau den Namen des

jeweiligen Kunden.

– Wir brauchen den Traktor, um 54 Milch-

kühe zu versorgen und andere auf dem Hof 

anfallenden Arbeiten auszuführen. Den Traktor

haben wir zusammen mit dem Verkäufer spe-

ziell dafür zusammengestellt, erklären Riikka
Peltola und Mika Peltonen aus dem südfi n-

nischen Mäntsälä.

Mehr als 10.000 Besucher und
3000 „Auslieferer“

Jedes Jahr besuchen mehr als 10 00

schen das Valtra-Werk in Suolahti. R

von ihnen können miterleben, wie ih

Traktor gefertigt wird. Für sie ist der

besonders spannend, da sie die Ent

ihres zukünftigen Traktors live erleb

Die meisten von ihnen kommen aus

immer mehr kommen aus anderen 

schen Ländern oder von noch weite

Nach der Herstellung können di

direkt im Werk abgeholt werden. Fin

Kunden fahren ihren Traktor oft nac

ausländische Kunden können ihren 

auf den eigenen Lastkraftwagen lad

Kunden aus Deutschland und Italien

Traktoren von Valtra werden nach den Wünschen der 

Besuchen Sie uns, und verfolgen Sie d

Eeva Tannermäki zeigt der Familie Peltola einen Traktor, der gerade vom Fertigungsband gerollt ist. Antti Peltola, Marjaana Peltola, 
Mika Peltonen, Riikka Peltola, Arja Peltola und Veijo Peltola folgen aufmerksam den Erläuterungen. Der kleine Santeri Peltola hingegen
beendet gerade erst sein Mittagsschläfchen. 
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Am 1. September 2005 wurden bei der 
Fa. Zimmermann in Lübben/Spreewald 
vier Valtra Traktoren der Serie 6550
HiTech an die Berliner Forsten Tegel,
Pankow, Grunewald und Köpenik feierlich 
übergeben.

Denkt man an unsere Hauptstadt Berlin, denkt 

man nicht unmittelbar an Forst und Waldbewirt-

schaftung. Doch Berlin ist mit ca. 18% Waldan-

teil (ca. 30 000 ha) an der Gesamtfl äche der

Stadt eine der waldreichsten Metropolen in 

Europa. Eine Vielzahl an Gewässern, Parks und 

Grünanlagen schaffen ein einzigartiges Angebot

an Erholungslandschaften in der Stadt. 

Hauptsächlich in den Jahren 1910–1941 

wurden durch die Stadt Berlin Waldfl ächen in 

der Stadt und im Brandenburger Umland erwor-

ben, mit dem Ziel, die Bedürfnisse des wach-

senden Ballungsraumes auch an Erholungsge-

bieten sowie ein hohes Maß an Lebensqualität 

in Berlin zu sichern.

Die Berliner Forsten pfl egen den Wald so, 

dass die Vielfalt der Nutzungsmöglichkeiten und 

der Artenreichtum des gesamten Naturraumes 

erhalten bleibt. Die Nachhaltigkeit der Bewirt-

schaftung ist oberstes Gebot. Das Konzept der 

naturgemäßen Waldbewirtschaftung verlangt 

im Sinne dieser Nachhaltigkeit gewisse Voraus-

setzungen, die jeder Bewirtschaftung zugrunde 

liegen müssen:

• Keine Kahlschläge

• Natürliche Aussaat der Bäume und 

Sträucher statt Pfl anzung

• Kein Einsatz von Pestiziden und 

Düngemitteln

• Waldschonende Arbeitsverfahren

(auch Pferdeeinsatz)

• Förderung heimischer Baum- und 

Straucharten

• Waldverträgliche Wildbestände

Für dieses Kozept haben die Berliner Forsten

2002 die Zertifi kate des internationalen Forest 

Stewardship Council (FSC) und des Naturland-

Verbandes erhalten. 

Um diesen hohen Ansprüchen in der 

Bewirtschaftung der Berliner Forsten gerecht 

zu werden, gelten auch für Mensch und 

Maschine besondere Anforderungen. In der 

vergangenen Zeit sammelten die Berliner

Forsten schon sehr gute Erfahrungen mit zwei 

Valtra Traktoren, die sich in unterschiedlichsten 

Einsätzen bewährten und ihre Zuverlässigkeit 

unter Beweis stellten. So fi el bei der Entschei-

dung für eine Erneuerung im Traktorenfuhrpark 

die Wahl der Schleppermarke schnell auf Valtra.

Ausschlaggebend war zunächst die für die 

Waldarbeit speziell geeignete Forstkabine sowie 

die einfach und schnell zu bedienende Rückfah-

reinrichtung. Beides wird bereits ab Werk ausge-

stattet. Weitere An- und Umbauten, die für den 

speziellen Forsteinsatz benötigt werden, sind

bei der Fa. Zimmermann vorgenommen worden.

Von besonderer Bedeutung für die Berliner Fors-

ten ist der Vor-Ort-Service der Fa. Zimmermann 

in Lübben/Spreewald. Die Fachkompetenz und 

die hohe Servicequalität des Händlers schafften 

bereits ein sehr gutes Vertrauensverhältnis zwi-

schen dem Valtra-Vertriebspartner Rolf Zimmer-

mann und den Berliner Forsten.

Die Übergabe der vier Valtra 6550 HiTech war

somit schon fast eine logische Folge der positi-

ven Erfahrungen mit Valtra und der ausgezeich-

neten Zusammenarbeit mit der Fa. Zimmermann.

Die Valtras sind so ausgerüstet worden, dass 

sie dem Anspruch maximaler Flexibilität in den 

unterschiedlichsten Einsätzen gerecht werden.

Transport- und Holzrückearbeiten, Einsätze mit 

dem Pfl ug, Walzen, Schaufeln, Bohrgeräten,

Scheibeneggen und vieles mehr werden von den 

Valtras zuverlässig erledigt.

– So möchten wir auch in Zukunft in den 

Berliner Forsten auf die „Zuverlässigen aus 

Finnland“ setzen, so Michael Richter, Leiter

der Zentralen Beschaffungsstelle der Berliner 

Forsten.

■ Bettina Kuppert

  Vier neue Valtras für

die Berliner Forsten

Bildmitte: Michael Richter 
(rechts) und Rolf Zimmermann
(links) bei der feierlichen
Schlüsselübergabe.

Vier Valtra 6550 HiTech für den 
Einsatz in den Berliner Forsten.



EcoPowerEcoPower

Henning und Felix Jacobs bewirtschaften 

ca. 190ha Ackerland und sind davon überzeugt,

dass ihr Valtra T140e der beste Traktor auf dem 

Hof ist.

Nachdem wir bei unserem Händler und 

bei einigen anderen Kunden die Valtras testen

konnten, waren wir gleich begeistert! Und jetzt

nach einer ganzen Saison, steht für uns ein-

deutig fest: den Valtra EcoPower anzuschaffen, 

war eine goldrichtige Entscheidung!

Henning und Felix Jacobs:

„Der T140e ist unser bestes Stück“
Unser T140e ist der perfekte Allrounder.

Besonders positiv waren wir überrascht von

den enormen Einsparungen, was den Dieselver-

brauch angeht! Beim Drillen mit einem 3m Krei-

selgrubber verbraucht er nur 8 Liter pro Stunde!

Das ist wirklich extrem sparsam und das ohne 

Leistungsverlust! Zudem ist er durch die nied-

rigere Drehzahl von 1 800 U/min auch extrem 

leise und ruhig, was beim Arbeiten natürlich

sehr angenehm ist! 

Seit 5 Jah
Modelle h
wirtschaf
Motorvariante entwickelt werden, ohne
negative Folgen für die Arbeitsleistung 
des Traktors. Die Entwicklung der Benzin-
preise und die strengeren Umweltaufl a-
gen haben gezeigt, dass unsere Entschei-
dung richtig war.

Das Konzept der EcoPower-Traktoren ist ein-

fach: Einbau eines von Sisu Diesel hergestell-

ten EcoPower-Motors in einen normalen Trak-

tor von Valtra. Der Motor bietet maximale Leis-

tung bei nur 1 800 U/min statt der sonst übli-

chen 2 200 U/min. Gleichzeitig wurde das Dreh-

moment bei niedriger Drehzahl erhöht, sodass 

der T140e ein Drehmoment von 660 Nm bei nur 

1 100 U/min vorweisen kann.

In ihrer Effektivität unterscheiden sich Eco-

Power-Traktoren überhaupt nicht von Valtra-

Traktoren mit gewöhnlichen Motoren. Auffal-

lend anders sind lediglich die sehr ruhig laufen-

Der wohl größte Vorteil der EcoPower-Trak-

toren ist ihre Wirtschaftlichkeit. Der offi ziel-

le Treibstoffverbrauch liegt bei 203 Gramm 

pro Kilowattstunde, was einer Einsparung von 

10 % im Vergleich zu gewöhnlichen Moto-

ren entspricht. Beim Einsatz können die tat-

sächlichen Einsparungen auf bis zu 30 % stei-

gen. Dies entspricht je nach Einsatz des Trak-

tors einer Einsparung von mehreren tausend 

Euro pro Jahr.

Die Wirtschaftlichkeit der EcoPower-Moto-

ren bezieht sich jedoch nicht nur auf Einspa-

rungen beim Treibstoffverbrauch. Das War-

tungsintervall für die EcoPower-Motoren liegt

bei 500 Stunden, wodurch weniger Kosten und 

Arbeitsstunden anfallen. EcoPower-Model-

le haben außerdem eine längere Lebensdauer 

als gewöhnliche Motoren, da sich alle beweg-

lichen Teile im Motor um etwa ein Viertel lang-

samer bewegen. Dies verringert Verschleiß an

essert 

dell der

Lärmpegel um 4 bis 5 Dezibel unter dem ande-

rer Traktoren. Zum Komfort gehört auch ein gro-

ßes Drehmoment bei niedrigen Drehzahlen.

EcoPower steht ferner für Umweltschutz. 

EcoPower-Motoren verbrauchen weniger Treib-

stoff und Schmieröl, sodass weniger Kos-

ten entstehen und die Umwelt weniger belas-

tet wird. Niedrigere Lärmpegel und eine lan-

ge Lebensdauer der Traktoren tragen zu einer 

geringeren Umweltbelastung bei.

■ Tommi Pitenius
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Sechs Monate unterwegs
In Traktor Pulling-Kreisen ist allgemein
bekannt, dass Pekka Herlevi Diesel im i
Blut hat. Kein Wunder also, dass sich die 
Leidenschaft auch auf die Kinder Matti
und Johanna übertragen hat. Alle drei 
nehmen an Traktor Pulling-Wettbewerben 
der Klasse Pro Stock 3500 teil. Mutter 
Anne hält das Team zusammen. Außer-
dem zeichnet sich bereits Zuwachs im
Team ab: Mattis Sohn Lenny verbringt y

Europameisterschaften und Europacups, der

Erfolg jedoch fällt ihnen nicht in den Schoß. Für 

gewöhnlich erreichen 2 der 3 Traktoren im Team

einen der Podiumplätze. Es kann auch vorkom-

men, dass die Traktoren die Plätze 1 bis 3 bele-

gen. Der Wettbewerb ist sehr hart und häufi g 

entscheiden nur wenige Zentimeter über Sieg

und Niederlage. Selbst der kleinste Fahrfehler 

kann den Sieg kosten.

– Erfolg ist kein Geschenk, sondern hart 

15 Wettkämpfe pro Saison in ganz Europa

Die Familie Herlevi ist fast sechs Monate im Jahr

unterwegs und nimmt an etwa 15 Wettkämpfen 

pro Saison teil. Im Sommer fi nden praktisch jedes

Wochenende irgendwo in Europa Wettbewerbe 

statt.

– Für gewöhnlich fahren Pekka und Anne 

den Lastkraftwagen, Matti und ich reisen unab-

hängig davon zu den Wettkämpfen. Wir ziehen

oft wochenlang durch Europa. Manchmal lassen 



Bei den diesjährigen Europameisterschaften hat das Valtra

hell Pulling Team Gold und Silber gewonnen. Pekka hat 

en Gesamtsieg erzielt, Sohn Matti gewann Silber und

Tochter Johanna belegte den sechsten Platz. In der Klasse 

Pro Stock 3500 haben insgesamt 21 Traktoren aus 7 Län-

ern teilgenommen. Die Meisterschaften wurden im

englischen Great Ecclestone ausgetragen. Neben dem

Valtra Shell Pulling Team haben noch zwei weitere Valtra/

Valmet-Traktoren teilgenommen. Johannes Örn wurde

mit seinem Valmet 8750 Achter und Mike Simmons
etzter, nachdem die Motorabdeckung seines Ice Bear

Valtra beim letzten Versuch abgebrochen ist.

– Gold und Silber bei einem so starken Teilnehmer-

eld ist ein tolles Ergebnis, erklärt Team-Manager Markku
Lappalainen.

Gold und Silber bei den Europameisterschaften bescherten der Familie Herlevi 
ein gutes Saisonende. Pekka siegte, Sohn Matti belegte hinter ihm Platz 2 und 
Tochter Johanna wurde sechste.

Vor jedem Wettbewerb reinigen und 
polieren Matti Herlevi und Pekka Mailas
ihre Traktoren gründlich.

Der Mechaniker Antti Hyyppä startet 
vor dem Wettbewerb den Motor.

Gold und Silber bei den 
Europameisterschaften
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N-Serie

Motor
• Die Motoren N121 und N141 arbeiten mit Common

Rail-Einspritzung, wodurch diese leiser, umwelt-

freundlicher und effi zienter sind als zuvor.

• Die Motoren sind mit einem Leistungsverstärker aus ge-

stattet, der zusätzliche Leistung liefert, wenn sich der 

Hauptgang in H2 oder höher befi ndet. (Transportboost)

• Die Maximalleistung steht bei 2 000 U/min zur 

Verfügung, die Nennleistung bei 2 200 U/min.

Dadurch kann der Traktor volle Leistung bringen, 

sogar wenn die Motordrehzahl kurzzeitig aufgrund 

von schwerer Belastung absinkt.

• Sobald der Traktor angehalten und die Handbremse 

gezogen wird, schaltet der Motor in die niedrige 

Leerlaufdrehzahl von 650 U/min und spart somit 

Kraftstoff. 

• Das Drehmoment wurde im Vergleich zu den 

bisherigen Motoren innerhalb der gesamten

Serie um bis zu 10 % gesteigert.

Kabine
• Die Kabine der N-Serie ähnelt der Kabine der T- und M-Serie

und bietet viel Platz sowie eine ausgezeichnete Ergonomie. 

• Der Boden ist fl ach und der Fahrersitz kann komplett um

die eigene Achse gedreht werden. Es stehen verbes serte

Zweitsteuerungen der TwinTrac-Rückfahreinrichtung zur 

Verfügung und ermöglichen ein angenehmes Arbeiten in

beiden Richtungen.

• Waldkabine und Kabinenfederung sind ebenso im Programm.

• Advance-Modelle sind mit einem in der Armlehne integ -

rier ten Joystick und einer integrierten Anzeige zur Steue -

rung einer Reihe von Optionen ausgestattet, darunter Hyd-

raulik, automatisches Wendesystem U-Pilot, Power shift, 

Zapfwelle und Tempomat. Der Joystick kann zur Steuerung 

der Hyd raulik vorne bzw. hinten oder z. B. des Frontladers 

verwendet werden.
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Hydraulik
• Die Top-Modelle der N-Serie haben ein Hydraulik-

System mit Load-Sensing-Prinzip. Alternativ ist 

ein herkömmliches Hydraulik-System lieferbar. 

• Die Rexroth-Pumpe mit variabler Fördermenge hat 

eine maximale Kapazität von 115 Litern pro Minute.

• Die Load-Sensing-Ventile werden von Sauer-Danfoss 

geliefert.

• Die Durchfl ussmenge kann über das Steuerpult 

auf 10, 50 oder 100 % voreingestellt werden. Die 

niedrige Durchfl ussmenge kann verwendet werden, 

wenn ein Gerät angehängt wird, damit der ordent-

liche Betrieb sicher geprüft werden kann. 50 % ist 

die übliche Einstellung für die meisten Arbeiten

und 100 % wird bei Bedarf verwendet, z. B. für 

schnelles Kippen von Anhängern. Zusätzlich können 

Steuerung und Durchfl uss für jedes Hydraulikventil 

separat eingestellt werden.

Getriebe
• Valtra bietet eine Reihe von Getriebevarianten. Die kostengünstige 

Synchro-Ausstattungsvariante hat drei Powershift-Stufen, eine 

synchronisierte Wendeschaltung sowie ein 24+24R-Gang-Getriebe 

und optional ein 36+36R-Kriechganggetriebe. 

• Das programmierbare HiTech-Getriebe ist mit der bekannten

sanften Wendeschaltung von Valtra ausgestattet.

• Das Topmodell Advance bietet automatisch aktivierte Bereichs-

gänge, die von der Kabine aus mit einem einzigen Bereichswahl-

hebel gesteuert werden.

• HiTech-Getriebe können mit Valtras einmaliger HiTrol-Turbo-

kupplung geliefert werden.

• Valtras Hinterachsen für schwere Lasten sind robust. Traktoren 

der N-Serie sind mit fünf Bremsscheiben ausgestattet. 

15



Wir sind in Schweden und besuchen den Gutshof Rosendahl in der südlichen Region 
Skåne. Hier treffen wir uns mit der Maschinenführerin Ingrid Sjöstrand. Aber sie ist weit 
mehr als nur Maschinenführerin, sondern zudem verantwortlich für den gesamten 
Maschinenpark auf dem Gutshof. Sie beschäftigt sich neben den Maschinen auch damit,
dass auf dem Hof alles funktioniert, d.h. sie ist für alle großen Maschinen und die jeweili-
gen Zusatzgeräte in der Scheune, aber auch die Waschbecken im Herrenhaus zuständig.

Ingrid wartet und repariert alles selbst. Die 

meiste Zeit verbringt sie in der Werkstatt des 

Gutshofes. Als wir sie treffen, ist sie gerade 

damit beschäftigt, Teile des großen Getreide-

trockners zu schweißen und zu reparieren.

Es muss doch eine Herausforderung sein, für

sämtliche Maschinen verantwortlich zu sein?

– Ja, sagt Ingrid, alles muss funktionieren, 

denn wir haben sehr viele Tiere auf dem Hof.

Werden Sie auch nach Dienstschluss geru-

fen, weil etwas gebrochen ist oder nicht funktio-

niert?

– Natürlich passiert das. Für gewöhnlich 

gibt die Kraftfuttermaschine für die Milchkühe 

den Geist auf, und dann rufen die Arbeiter mich

an, erzählt Ingrid lächelnd.

Ein Gutshof mit langer Tradition

Rosendahl verfügt über etwa 700 ha Ackerland.

Das Gut ist eine Aktiengesellschaft und wird von 

Gerhard Bennet, dem Hauptaktionär, geführt. Auf 

dem Gutshof arbeiten 7 Mitarbeiter, 3 von ihnen 

sind für die Ställe verantwortlich. Der Tierbe-

stand zählt etwa 450 Tiere, davon 250 Milchkühe.

Der Gutshof ist seit Mitte des 18. Jahrhun-



haus selbst wurde im Jahre 1615 fertig gestellt

und feiert in 10 Jahren seinen 400. Geburtstag. 

Es wurde während der Regentschaft des däni-

schen Königs Kristian IV erbaut, der sich sehr für 

Kunst und Architektur interessiert hat. Der Guts-

hof gehörte damals dem Provinzgouverneur von

Helsingborg, der sich beim Bau des Hauses vom 

königlichen Geschmack inspirieren ließ. So ent-

stand ein hinreißend schönes Herrenhaus mit 

Innenhof und Turm.

Ein großes Gut mit großen Maschinen

Der Blick auf den Maschinenpark zeigt, dass es 

sich hier um einen großen Hof handelt. Der Mäh-

drescher und der Feldhäcksler sind die größten 

Maschinen. Wie viele der anfallenden Traktorar-

beiten werden von Ihnen ausgeführt?

– Also, ich bin zum Beispiel für die Aussaat 

verantwortlich, erklärt Ingrid.

Und für den Rest des Jahres kümmern Sie 

sich um die Wartung und Instandhaltung?

– Nein, erklärt Ingrid lachend, ich bin für

sämtliche Dünge- und Pfl anzenschutzmaßnah-

men zuständig, d.h. ich bin während der Wachs-

tumsphase sehr viel mit dem Traktor unter-

wegs.

Apropos Traktoren, Ingrid ist mit vielen

Traktormarken vertraut. Seit sie auf dem Gut 

arbeitet, sind Traktoren von verschiedenen Her-

stellern zum Einsatz gekommen. Sie weiß ganz 

genau, wovon sie spricht.

– Wir haben sehr gute Erfahrungen mit 

Valtra-Traktoren gemacht, erklärt sie. Sie bie-

ten eine fortschrittliche Ausstattung mit genau 

dem richtigen Anteil an Elektronik und sind

leicht zu warten. Die Traktoren von Valtra bie-

ten gute Qualität, eigentlich ausgezeichnete 

Qualität.

Während des Gesprächs wird deutlich, 

dass Ingrid alle schwierigeren Fahrten über-

nimmt. Sie bestätigt dies:

– Ich führe auf dem Gut auch sämtliche 

Mähdrescherarbeiten aus.

Vom Holzhammer zum Computer

Maschinenführer müssen mit einem Holzham-

mer oder Schweißgerät arbeiten können, aber

auch mit Elektronikbauteilen und Computern 

vertraut sein. Bald werden sämtliche Maschi-

Ingrid an ihrer Werkbank. Hier 
ist sie mit einem Rohr beschäftigt,
dass in den Stall gehört.

Auch Schweißarbeiten
gehören zu den vielen
Arbeiten eines Maschinen-
führers. In diesem Fall ist 
ein MIG-Schweißgerät im 
Einsatz.

nen mit Computern ausgerüstet sein.

– Ich kenne die Monitore für die Sprüh-

anlage und den Dungstreuer sehr gut, sagt 

Ingrid.

Führen Sie die Wartung nach 1 000 

Arbeitsstunden pro Jahr selbst aus?

– Ja, wir machen alle Wartungsarbeiten

selbst, nur für Reparaturarbeiten an Motoren 

holen wir uns Hilfe. Das heißt, wenn eine sol-

che Reparatur jemals erforderlich sein sollte, 

fügt sie hinzu.

Ingrid ist seit 19 Jahren auf dem Gut. Sie 

hat sich immer schon für Technik interessiert

und viel auf dem Hof der Eltern gelernt.

Mögen Sie Ihre Arbeit?

– Ja, sagt Ingrid ohne jedes Zögern, die 

Arbeit ist sehr interessant. Wenn man sich

für Maschinen und Technologie interessiert, 

macht die Arbeit großen Spaß.

Würden Sie anderen Frauen eine solche

Arbeit empfehlen?

– Ja, ganz sicher, beendet Ingrid.

■ Eric Andersson

▲ Die Kühler müssen nach dem 
Einsatz in sehr staubiger Umgebung 
mit Druckluft gereinigt werden.
Dabei ist die leichte Zugänglichkeit 
von Vorteil.

– Ich kenne diesen Monitor sehr gut, sagt 
Ingrid, und meint damit die elektronische
Bedienung der Sprühanlage.
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Gewinner unseres Gewinnspiels um ein 
Parallelfahrsystem von Trimble ist die 
Familie Busch. Zur Bewirtschaftung der 
gesamten knapp 500 ha landwirtschaft-
licher Nutzfl äche rund um das Gut Som-
mereichen freut sich der Gewinner über 
die professionelle Unterstützung durch
das Trimblesystem. 

Am 2. September wurde dem Gewinner unse-

res letzten Preisausschreibens das Parallelfahr-

system von Trimble übergeben. Familie Busch 

kann das neue System auch gleich zusammen

mit einem Valtra T170 testen, der Ihnen für 3 

Tage von dem Valtra Vertriebspartner Fa. Wei-

nert zur Verfügung gestellt wurde. 

Nachdem die Familie 1992 das Gelände erwor-

ben hatte, wurden nach und nach die Gebäu-

de zum großen Teil in Eigenleistung erbaut 

und die landwirtschaftlichen Nutzfl ächen von 

knapp 500ha bewirtschaftet. Angebaut wer-

den vorwiegend Getreide, Raps, Zuckerrüben 

und Hafer, zusätzlich gibt es auch noch einen 

großen Anteil an Forstfl ächen. Eine Herde

Angusrinder gehört ebenso zum Tierbestand 

von Gut Sommereichen wie die Alpakas, Scha-

fe, Ziegen, Hühner, Pferde, Kaninchen, Störche

und Eichhörnchen, der Pfau „Fridolin“ sowie 

das Schweinchen „Bruno“. Nicht nur für kleine

Kinder ein wahres Paradies.

Die Feriengäste, die hier ihren Urlaub in 

einer der drei komfortabel und gemütlich aus-

gestatteten Holzhäusern verbringen, genießen

die Ruhe, die Natur und die individuelle und

herzliche Betreuung durch die Familie Busch.

Sommer wie Winter können hier ausgelas-

sene Grillfeste gefeiert werden, da eine eigens 

dafür erbaute Grillhütte auch in der kalten

Jahreszeit ideale Möglichkeiten bietet. Bei die-

sem umfangreichen Angebot und der optimalen

Betreuung, ist es nicht verwunderlich, dass das 

Gut Sommereichen 2003 von der DLG als „Feri-

enhof des Jahres“ ausgezeichnet wurde.

Auf den landwirtschaftlichen Flächen gibt es

für die zwei Traktoren anspruchsvolle Einsätze 

zu bewältigen, die unbedingt auch die Zuverläs-

sigkeit der Maschinen erfordern.

– Ich freue mich schon, den Valtra T170 zu tes-

ten. Valtra ist ein gutes Produkt und würde gut 

zu unserem Betrieb passen, so Hans-Peter 
Busch über seinem Gewinn.

■ Bettina Kuppert

 Geschäftsführer Robert Thees (li) und Ver-
triebsleiter Andreas Meister (re) ziehen den 
glücklichen Gewinner.

 Hans-Peter Busch (mi) und Valtra Vertrieb-
spartner Dieter Weinert (re) bei der Übergabe 
des Gewinns zusammen mit Gebietsleiter 
Gerd Menzel (li).

Gut Sommereichen
– ein Paradies für Erholungsuchende 



Unser Valtra T170 zieht gleichzeitig zwei 
im Schlamm festgefahrene Maschinen
frei und rettet unsere Vorbereitungen 
des Osterfeuers in Steinhausen.

Unsere Landjugend Steinhausen veranstaltet

jedes Jahr das traditionelle Osterfeuer am

Ostersonntag. Hierzu fahren wir am Karsams-

tag den Baumschnitt aus dem ganzen Dorf 

zusammen und schieben diesen auf einem

großen Haufen zusammen. Dieses Jahr war 

das Wetter besonders schlecht und durch

den starken Regen war der Boden des Plat-

zes stark aufgeweicht. Dadurch konnte der 

eingesetzte Radlader nur unter erschwerten 

Bedingungen arbeiten. Da das Gelände an 

dieser Stelle sehr abschüssig ist, rutschte der 

Radlader in die Senke, in der er weder vor 

noch zurück kam!

Der zur Hilfe geholte Case 1455 konnte 

den Radlader nicht wieder herausziehen und

geriet selbst in Bedrängnis und steckte eben-

falls fest.

Deshalb holte ich unseren nagelneuen

Valtra T170, der somit zu seinem ersten 

schwereren Einsatz fuhr. Die Neugier und die 

Erwartungen der Zuschauer war entspre-

chend groß. 

Der Valtra zog den festgefahrenen Valtra

und den Case gleichzeitig in einem Zug aus

dem Schlamm, völlig ohne Schwierigkeiten!

Seither wird in der Landjugend Steinhau-

Kein Osterfeuer ohne „Valtraut“
sen dieser Traktor liebevoll „Valtraut“ genannt. 

Doch dies war nicht der einzige Rettungs-

einsatz von „Valtraut“ an diesem Tag. Auch der

LKW mit dem Getränkecontainer fuhr sich auf 

dem durchgeweichten Boden fest und musste 

herausgezogen werden. „Jetzt ist es wieder

mal Zeit für Valtraut und ihren Einsatz!“, hieß 

es und wir zogen mit dem Valtra auch den 

LKW wieder auf befestigte Wege.

Tja, ohne „Valtraut“ wären wir mit den

Vorbereitungen des Osterfeuers ziemlich in 

Zeitschwierigkeiten gekommen. Gut, wenn 

man sich auf seinen Traktor verlassen kann!

■ Harald Schüth
 Bettina Kuppert

16 verkaufte Valtra-Traktoren zwischen 
75 und 260 PS seit Anfang des Jahres 
bezeichnen einen glänzenden Rekord für 
den neuen Valtra-Händler Thomas Jais
aus Wessobrunn.

Thomas Jais startete in diesem Jahr als Valtra 

Händler richtig durch! 2002 hatte sich Jais 

selbständig gemacht und nahm 2003 die Valtra 

Traktoren neben Fella und Mengele in sein 

Produktprogramm auf.

Mit der Intensivierung der Händlerpartner-

schaft zur AMP Landtechnik in Teising begann 

Jais in diesem Jahr verstärkt aktiv zu werden. 

Zusammen mit Günter Weinzierl, Geschäfts-

führer der AMP, hat er in seinem Verkaufsgebiet

des südlichen Weilheims und nördlichen Gar-

misch, gezielt neue Kunden gewonnen.

– Seinen Markt wirklich aktiv zu bearbeiten, 

zu den Kunden zu fahren, sie zu ihren Wünschen 

und Vorstellungen über ihren Traktor zu befragen, 

das ist entscheidend für den Geschäftserfolg, 

so Thomas Jais über seine positive Geschäftsent-

wicklung. Valtra bietet mit seinem Bestellsystem 

„Valtra à la carte“ genau die Vorausset zungen, 

die eine individuelle Kundenbetreuung erst 

ermöglichen. Wir können die Schlepper genau

so ausstatten, wie die Betriebsbedingungen das 

vorgeben. Klar, dass ein Kunde schneller mit

dem Produkt zufrieden ist, wenn er genau das

bekommt, was er sich vorstellt!

Meine Kunden kommen zwar 

überwiegend aus dem landwirt-

schaftlichen Bereich der Grünland-

betriebe, Lohnunternehmer oder 

Forstbetriebe zählen in meinem 

Verkaufsgebiet aber auch zum

Rekordjahr für neuen Valtra-Händler Thomas Jais

Die nächsten Traktoren für neue Kunden.
Fotos: Thomas Jais.

Der Radlader ist im Schlamm völlig festgefahren. Zwei auf einen Streich! Valtraut zieht den Radlader 
und den Case gleichzeitig aus dem Schlamm. 

Valtrauts nächste Rettungsaktion,
der Getränke-LKW. Fotos: Harald Schüth.

Kundenkreis. Mit Valtra bin ich jederzeit fl exibel,

was die Ausstattungen der Traktoren betrifft. 

In einem weiteren Schritt kann ich meinen

Kunden den vollen Rundum-Service bieten, den 

sie von einem zuverlässigen Händler und der

angeschlossenen Werkstatt erwarten. Die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit mit meinen Kun-

den ist ein weiterer Erfolgsfaktor. Die bis dato 16

verkauften Valtras (dabei konnten 

12 Neukunden gewonnen werden!) sprechen für 

sich und für die Richtigkeit dieses Gesamtkon-

zepts!, so Thomas Jais.

■ Bettina Kuppert

Hausaustellung bei Thomas Jais.
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Unter den Traktormarken 
wird Valtra die Nummer 4

Bei westlichen Traktoren mit über 60 PS ist Valtra nun 

weltweit die Nummer 4. Gemessen an den Produktions-

zahlen sind New Holland, John Deere, Massey Ferguson, 

Valtra und Case IH die fünf größten Hersteller.

Valtra hat im letzten Jahr 19 500 Traktoren hergestellt. 

Seit 1999 ist die Produktion um 4 500 Einheiten gestiegen. 

In Nordeuropa ist Valtra die beliebteste Traktormarke, in

Lateinamerika steht Valtra auf Platz 2 der Beliebtheits-

skala. Das Unternehmen hat im Jahre 2004 mit seinen 

2 550 Mitarbeiten zusammen mit Sisu Diesel einen

Nettoumsatz von 870 Millionen Euro erwirtschaftet.

• • •

Neues Produktentwicklungs-
zentrum beim Suolahti-Werk

In der Nähe des Valtra-Werks in Suolahti wird ein neues

Produktentwicklungszentrum gebaut. Das Zentrum für 

die Produktentwicklung war bisher rund 40 km vom Werk 

entfernt.

Das neue Zentrum wird auf einer Fläche von

4 000 m² entstehen. Gleichzeitig werden neue Büroräume

für die Marketing-, Finanz- und IT-Abteilungen geschaffen.

Die Gesamtinvestitionen belaufen sich auf etwa 7 Millio-

nen Euro.

Mit dem neuen Standort wird die Zusammenarbeit

von Produktentwicklung und anderen Abteilungen weiter

verbessert. Die neuen Einrichtungen werden im Herbst

2006 eröffnet.

Unterdessen plant das Sisu Diesel-Motorenwerk, 

seine Produktion in den nächsten 3 Jahren auf etwa 

55 000 Einheiten zu verdoppeln. Insgesamt werden ca. 30 

Millionen Euro in die Sisu Diesel-Werke in Finnland und

Brasilien (Montage) investiert.

• • •

189 Traktoren für China

Valtra lieferte in diesem Sommer 189 Traktoren nach

China. Davon sind 140 vom Modell 8150, alle anderen

sind von den Modellen T170c, T180 und T190. Die Trak-

toren sind für 3 Kunden im Nordosten und Nordwesten

Chinas bestimmt. 

Diese sind der staatliche Landwirtschaftsbetrieb

Heilongjiang im Nordosten und die Landwirtschaftsbe-

triebe 7 und 8 im Nordwesten Chinas. Die Bestellung

umfasst außerdem eine Vielzahl an Arbeitsgeräten und 

Ersatzteilen.

Valtra ist auf dem chinesischen Markt marktführend

bei Traktoren mit über 120 PS. Valtra verfügt ferner über 

ein Servicenetzwerk im Nordosten, Nordwesten und 

Süden Chinas.
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In diesem Jahr wurde am Sonntag, den 

20.03.2005 auf der gut besuchten Ausstellung 

„kieken un köpen“ bei der Ferdinand Nobbe 

GmbH ein ganz besonderes Jubiläum gefeiert.

Vor gut 6½ Jahren entschied sich Ulrich
Nobbe, die Valtra Traktoren in sein Angebot mit

aufzunehmen. Wie sich zeigt, die richtige Ent-

scheidung! Denn an diesem Wochenende wur-

de bereits der 100ste Valtra Schlepper an den

Kunden feierlich übergeben! Der neue T190 war

auch gleichzeitig der 20ste Schlepper aus der

T-Serie, ein wirklich beachtlicher Erfolg! Der indi-

viduell und umfangreich ausgestattete T190 mit 

Sima Power wurde speziell auf die Bedürfnisse

des Kunden zugeschnitten. Neben der großzü-

gigen Serienausstattung wurde der T190 auch 

mit einem 50 km/h Getriebe, Scharmüller Kugel-

kopfkupplung, einem Power Beyond Anschluss 

und einer Fronthydraulik ausgerüstet!

Somit ist es nicht verwunderlich, dass die

zuverlässigen Valtra Traktoren aus Finnland in

dieser Region in der Zulassungsstatistik immer

unter den oberen Plätzen rangieren, was nicht 

zuletzt auf das Verkaufsengagement und Flexi-

bilität der gesamten Firma Nobbe zurückzufüh-

ren ist.

Diese Flexibilität ist besonders dann gefragt,

wenn der Hersteller eine bestimmte Technik 

nicht liefern kann. Aufgrund der derzeitigen Die-

selpreise und der dadurch enorm gestiegenen 

Nachfrage nach Traktoren, die mit kaltgepress-

ten Rapsöl betrieben werden können, hat man

sich bei der Fa. Nobbe bereits nach einem kom-

petenten Lieferanten für diese Motorentechnik 

umgesehen.

Die Vorteile von kaltgepresstem Rapsöl 

liegen in der einfachen Herstellungstechno-

logie, leichter Verfügbarkeit, eventueller Ener-

giegewinnung und Kraftstoffl agerung auf dem 

eigenen Hof sowie dem günstigen Preis, der 

derzeit 40–50 Cent unterhalb des Dieselpreises 

liegt. Zudem werden die Landwirte durch die 

Agrarreform gezwungen, ihre Maschinenkos-

ten weiter zu senken, so Firmeninhaber Ulrich 

Nobbe.

Mit Herrn Engelking kam der erste Kun-

de, der diese Technik bei einem neuen T170 

gefordert hat. Herr Engelking presst bereits seit

1992 Pfl anzenöl. Am Anfang hat man damit

hauptsächlich ein Notstromaggregat versorgt,

mittlerweile presst man bis zu 20 000 Liter

am Tag. Die Qualität darf dabei nicht zu kurz

kommen, so erfüllt das Pfl anzenöl auf dem Hof 

Engelking bereits die Weihenstephan Norm,

auch in Hinblick auf den Einsatz in Motoren.

Nach reifl icher Überlegung zusammen

mit dem Kunden Engelking, hat man sich für 

das 2-Tank System der Fa. ATG (Autozube-

hör-Technik Glött) GmbH entschieden. Dabei 

muss für den Dieselkraftstoff zum Starten ein

Zusatztank installiert werden. Um den kalten

Motor und das Einspritzsystem zu schonen, 

erfolgt der Kaltstart mit Dieselkraftstoff. Sobald 

die Motorbetriebstemperatur erreicht ist, wird 

über einen elektrischen Schalter auf Pfl anzen-

ölbetrieb umgeschaltet.

Dabei erhitzt ein Wärmetauscher in Kombi-

nation mit einem elektrischen Durchlauferhit-

zer das Pfl anzenöl auf die optimale Tempera-

tur, was die Einspritzpumpe entlastet und eine 

feinere Einspritzung (Zerstäubung) ermöglicht. 

Dadurch zündet das Pfl anzenöl leichter und

es kommt zu einer vollständigen Verbrennung. 

Wird das Fahrzeug über einen längeren Zeit-

raum abgestellt, wird kurz vor Fahrtende wie-

der auf Dieselbetrieb umgestellt. Damit wird

ein problemloser Kaltstart sichergestellt.

Da Valtra wie auch alle anderen Hersteller 

derzeit keine Freigabe für den Einsatz mit kalt-

gepressten Rapsöl erteilen bzw. die Gewähr-

leistung für den Motor erlischt, erfolgt diese 

Umrüstung auf Risiko des Kunden. Um die im 

Schadensfall anfallenden Kosten besser kalku-

lieren zu können, hat man für den Motor eine 

Zusatzversicherung abgeschlossen.

Die Kosten für den kompletten Umbau

belaufen sich auf 3 000 € (zzgl. MwSt.).

Die Firma Nobbe und Valtra wünschen den

neuen Besitzern allzeit gute Fahrt!

■ Johann Holzmaier
  Valtra Vertriebs GmbH

Grandioser Erfolg:

Der 100. Valtra an Kunden übergeben!

Feierliche Übergabe des 100. Valtra Traktors, den Firma Nobbe 
an den Kunden Familie Verbarg übergeben konnte.

Zusatztank für Diesel.

Der T170 von Engelking fährt 
erfolgreich mit Rapsöl.



Oldtimer

Zwischen dem Kullervo, dem ersten
fi nnischen Traktor überhaupt, und Valmet/
Valtra besteht eine interessante histori-
sche Verbindung. Dafür ist Baron Gustaf 
Woldemar Wrede verantwortlich. Als 
technisch begabter junger Mann erwarb er 
1911 ein Ingenieursdiplom an der Techni-
schen Hochschule in Darmstadt und wurde
danach Leitender Ingenieur bei der Jackson 
Automobile Company in Michigan, USA.

Zur gleichen Zeit war sein Vater, Baron Carolus 

Wrede, Direktor der Schmiede Turun Rautateolli-

suus Oy /Åbo Jernmanufaktur Ab im fi nnischen 

Turku. Auf Bitten des Vaters kehrte Gustaf zurück 

nach Finnland und übernahm dort 1914 den Pos-

ten des Technischen Direktors. Die Auftragslage 

der Schmiede war wegen großer Bestellungen 

von der russischen Armee hervorragend.

1916 beschloss das Unternehmen, Traktoren

herzustellen. Auch diese waren für den russi-

schen Markt bestimmt. Die Neuorientierung des

Unternehmens wäre sicherlich ein großer Erfolg

geworden, wenn nicht im folgenden Jahr die 

Revolution stattgefunden hätte.

Die Arbeit ging jedoch weiter. 1918 wurde

ein Prototyp des Traktors getestet. Der Marken-

name Kullervo wurde von dem fi nnischen 

National epos Kalevala entlehnt, in dem Kullervo

eine mächtige, aber tragische Figur darstellt.

Der Traktor Kullervo wurde von einem 4-Zylinder-

Vergasermotor mit einem Hubraum von 7,4 Liter 

angetrieben und bot eine maximale Leistung von

30 PS bei 850 U/min. Das Getriebe bestand aus 2 

Vorwärts- und einem Rückwärtsgang. Der Kuller-

vo wog 2 200 kg und bot zur damaligen Zeit ein 

gesundes Leistungsgewicht.

Mit der Produktion wurde im Jahre 1919 

begonnen. Im ersten Jahr wurden 40 Traktoren

in Finnland verkauft. Die Exportbemühungen

waren erfolgreich, denn schon 1920 wurden

40 weitere Traktoren nach P

beschloss das Unternehme

Landwirtschaftsmaschinen komplett einzustellen. 

Somit endete auch die Herstellung der Traktoren.

Bis dahin wurden insgesamt schätzungsweise 

200 Traktoren gebaut. Hauptgrund für diese Ent-

scheidung war das eher geringe Marktpotenzial 

im eigenen Land und die Tatsache, dass die 

Exportmärkte von größeren Marken wie Fordson 

dominiert wurden.

Welche Beziehung besteht nun zwischen 

Kullervo und Valmet? Baron Gustaf Wrede wurde

im Jahre 1954 Geschäftsführer der Valmet-Grup-

pe. Traktoren übten noch immer eine große Fas-

zination auf ihn aus. Er war entscheidend an der 

Entwicklung des ersten Diesel-Modells beteiligt.

Für die Ingenieure bei Valmet war Wrede nicht

einfach der Chef, er war ihr Chefi ngenieur. Wrede

blieb bis zu seinem Tod im Jahre 1958 Direktor 

von Valmet.

Kullervo – der erste fi nnische Traktor

Am 14. November
führt der Geschäf
von Valmet, Gusta
dem fi nnischen P
Urho Kekkonen d
33 Diesel-Traktor
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